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G e t  a fe e l fo r  in t e g r al -
M ö g lich k e it e n  e in e r  g an z h e it lich e n  E r fassun g

d e s Fö r d e r be d ar fs e in e s K in d e s

und wie wir die Möglichkeiten in der 
jeweiligen Schule dazu in Beziehung setzen 
können
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Ausgangspunkt für diesen Beitrag:

In vielen Schulen besteht ein großer Förderbedarf für Kinder, die in 
unterschiedlichsten Entwicklungsbereichen Unterstützung brauchen

Wie kann der Bedarf erhoben werden und wie ihm begegnet werden?

Wie kann das möglichst umfassend und ressourcenschonend geschehen? 
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             An konkreten Beispielen aus Ihrem Alltag
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Modell:   die 4 Grundlegenden Perspektiven des Seins  
               und jeder Entwicklung

 

                  aus der Integralen Theorie von Wilber u.a.
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Modell:   die 4 Grundlegenden Perspektiven des Seins  
               und jeder Entwicklung

 

                  aus der Integralen Theorie von Wilber u.a.

Erläuterung der Perspektiven

Fallbeispiel
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Beschreibung der erfassten Bereiche/Perspektiven
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Innen- individuell
ICH

Innen/innerlich-kollektiv  
WIR
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Individuell-außen
„ES“
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Innen/innerlich-kollektiv  
WIR

Individuell-außen
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Außen-kollektiv
„sie“
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Jeder Mensch erlebt sich in jedem Augenblick immer in
                   mindestens diesen 4 grundlegenden  Dimensionen.  

Jede Situation, jedes System, jede Entwicklung kann ebenfalls

     mit Hilfe dieser Bereiche analysiert werden.
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1. Für eine nachhaltige Entwicklung muss jede dieser  4 Dimensionen/Perspektiven
berücksichtigt werden, da sie sich wechselseitig bedingen und beeinflussen:

Sie „tetra-evolvieren“.

2. Der Förder-/Bildungs-/Unterstützungsbedarf eine Kindes sollte daher allen in
diesen Bereichen erfasst werden.

3. Die Möglichkeiten der Schule oder externer Systeme müssen dazu in Bezug gesetzt
werden.
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   Ein Fallbeispiel aus Ihrem Alltag:   
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   Ein Fallbeispiel aus Ihrem Alltag:   

Bitte notieren Sie
Aspekte/Dimensionen/Perspektiven, die die
Situation beschreiben in den jeweiligen
Quadranten



 STIL- Workshop 29.11.19 U.Vogel, SoL

WIR
sie

ICH ES
Talente,multiple
Intelligenzen,
Träume, Ängste...

Verhalten., Sprache,
Motorik, Körperbau,..

Land,Gemeinde, Lage der
Schule, außerschulische
Angebote, therapeutische
Möglichkeiten,
Nachmittagsbetreuung..
INFRASTRUKTUR

Peer-
group

Familiensystem

Schule

Sportverein
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(Eigene) Erfahrungen damit haben gezeigt, dass

• die „Aufteilung“ in diese  Bereiche die Komplexität einer Aufgabe entzerrt

• und strukturiert

• und das Gespräch erleichtert.

• das System in der Regel Eltern gut zu vermitteln ist

• dadurch möglich wird, die Bedarfe des Kindes mit den Möglichkeiten des
schulischen Angebotes parallel /übereinander zu legen :

es entsteht eine Art „dritte Instanz“ (Eltern- Schule-System)

• diese Struktur auch aufzeigen kann, wo die schulischen Möglichkeiten begrenzt
sind und wo außenstehende Personen/Systeme einbezogen werden müssen
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Das Modell der 4 Quadranten ist eins von 5 Modulen einer
Integralen Planung. Erfahrungen zeigen, dass wenn ein Feld
vernachlässigt wird, die Entwicklung nicht erfolgreich
stattfindet, Nachhaltigkeit nicht möglich ist, da sie so
grundlegend und sich gegenseitig bedingend sind.
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Das Modell der 4 Quadranten ist eins von 5 Modulen einer
Integralen Planung. Erfahrungen zeigen, dass wenn ein Feld
vernachlässigt wird, die Entwicklung nicht erfolgreich
stattfindet, Nachhaltigkeit nicht möglich ist, da sie so
grundlegend und sich gegenseitig bedingend sind.

Sie besagt aber auch, dass die Berücksichtigung aller
Dimensionen besonders gute Ergebnisse erzielt.
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Das Modell der 4 Quadranten ist eins von 5 Modulen einer
Integralen Planung. Erfahrungen zeigen, dass wenn ein Feld
vernachlässigt wird, die Entwicklung nicht erfolgreich
stattfindet, Nachhaltigkeit nicht möglich ist, da sie so
grundlegend und sich gegenseitig bedingend sind.

Sie besagt aber auch, dass die Berücksichtigung aller
Dimensionen besonders gute Ergebnisse erzielt.

Wichtig und  hilfreich ist:

TRENNSCHÄRFE ! 
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ZB : Entwicklungstests beschreiben den Ausdruck des
Kindes im Quadrant OBEN RECHTS im Bereich Motorik,
Sprache, Verhalten  usw
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ZB : Entwicklungstests beschreiben den Ausdruck des
Kindes im Quadrant OBEN RECHTS im Bereich Motorik,
Sprache, Verhalten  usw

Dies erlaubt höchstens RÜCKSCHLÜSSE oder
INTERPRETATIONEN auf das innere Erleben des
Kindes, keine Gewissheiten oder Klarheiten  (Oben links,
ICH)
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ZB : Entwicklungstests beschreiben den Ausdruck des
Kindes im Quadrant OBEN RECHTS im Bereich Motork,
Sprache, Verhalten  usw

Dies erlaubt höchstens RÜCKSCHLÜSSE oder
INTERPRETATIONEN auf das innere Erleben des
Kindes, keine Gewissheiten oder Klarheiten

Oft merken wir erst, dass wir „falsche Schlüsse“ ziehen, 
wenn es einen Konflikt/Reibung gibt , 
besonders in den inneren Dimensionen, da Bedeutungen , 
Werte, soziale Systeme nicht bewusst kreiert werden sondern
wachsen. Sie sind meist unbewusst.

Konflikte holen daher Missverständnisse ans Licht, die eine 
genaue Kommunikation nötig machen. Oft in Elterngesprächen zu 
sehen ;-)  und eine genauere Wahrnehmung ermöglichen!
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Beispiel für eine mögliche Förderplanung oder Dokumentation
siehe Handout...
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Fragen, Antworten, Ideen, Feedback.......
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ICH ES

WIR sie

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  
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Innen- individuell
ICH

Innen/innerlich-kollektiv  
WIR

Individuell-außen
„ES“

Außen-kollektiv
„sie“

Erfassung des Förderbedarfes eine Kindes- Fallbeispiel
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